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Protokoll 
der ordentlichenJahreshauptversammlung am 30.11.2010, 18:30 Uhr

Ort: Informationszentrum Speicher XI (Hafenmuseum)
TeilnehmerInnen: gemäß beigefügter Liste

TOP 1  Begrüßung der Mitglieder und Gäste
Der Vorsitzende begrüßte die Mitglieder und die Gäste und stellte fest, dass zur Jahreshauptversammlung form- und fristgerecht eingeladen worden war.
Die Jahreshauptversammlung war wegen der  langfristigen Erkrankung des Vorsitzenden

In den Herbst des Jahres verschoben worden.

TOP 2  Feststellung der Teilnehmerzahl

Von den 26 angeschriebenen Mitgliedern sind nur 3 Personen erschienen; siehe Teilnehmerliste als Anlage 1..

Es sind 3 Einladungen wegen Unzustellbarkeit retour gekommen.
Es sind 4 Gäste erschienen, die an der bisherigen und zukünftigen Arbeit Interesse zeigen.  
Die Mitgliederliste/Telefonliste ist  zu aktualisieren und die Mitglieder sind anzusprechen,
um zu ergründen, weshalb so wenig Interesse an dem Vereinszielen besteht.

Diese Aufgabe will der Vorsitzende übernehmen und in einer außerordentlichen Mitglieder-versammlung  das Thema behandeln lassen.

Top 3  Genehmigung der Tagesordnung

Die anwesenden Mitglieder hatten keine Bedenken gegen die Tagesordnung der Einladung.
Ergänzungen wurden nicht gewünscht.

Top 4 Tätigkeitsbericht mit Aussprache

Anhand des mit der Einladung versandten Tätigkeitsberichtes vom 28.10.2010 wurden die

die 6 Berichtspunkte verlesen und erörtert.

Zu 1 Schiffe: 
1.1 Lotsenstationsschiffe

Das ursprünglich vorrangigste Vereinsziel soll wieder im Vordergrund stehen und  es wurde lebhaft darüber diskutiert, über welchen Weg und in welcher Form die Finanzierung, die Beschaffung und die spätere Unterhaltung erfolgen könne. Die Antwort des Kulturstaats-ministers Herrn Bernd Neumann vom  11.10.2010  hat die Empfehlung ausgedrückt, zunächst einmal private  Sponsoren zu suchen, um dann an die Landesregierung heran-zugehen. Es war einhellige Meinung, dass vom Land Bremen keine Finanzzuschüsse zu erwarten seien, zumal auch kaum Interesse an den Zielen der maritimen Interessenge-meinschaft (MIG), die jetzt ca. 5 Jahre auf dem MS „Friedrich“ getagt hatte, gezeigt wurde.

Die Möglichkeit, über eine neu zu gründende maritime Stiftung (Beispiel der Freien und Hansestadt Hamburg) und  mit einem neuen Namen die Sache anzugehen wurde erörtert.

Das setze aber voraus, dass entsprechende Bürgerinnen und Bürger mit „Profil“ gefunden werden, die sich in der Lage sehen, ideell und finanziell ihren Beitrag zu leisten. 
                                                                                                                                  
      . . . 

Um sie für eine solche Idee gewinnen zu können, müsste ihnen auch die Möglichkeit des konstruktiven Mitwirkens  eröffnet werden, was in der Stiftung eher möglich ist, als im Verein.











 

Die Teilhabe an den Entscheidungen des Stiftungsrates könnte z. B.  solch eine Möglichkeit sein, denn es ist nicht auszuschließen, dass erhebliche Spendenbeträge  eingebracht werden, wenn das Ziel für unsere Stadt erfolgversprechend  ausfällt. 

In der Vorgehensweise ist zunächst  die Finanzierung sicherzustellen und erst danach nach einem Liegeplatz zu suchen, der  der einhelligen Meinung zufolge  im Europahafen sein sollte.
1.2 „Pusdorp“
Über die Geschichte der versuchten Beschaffung berichtete der Vorsitzende. Den Kaufzuschlag erhielt bekanntermaßen „Hal över“, der anscheinend keine Finanzierungs-probleme hatte. Im Laufe der Diskussion wurde festgestellt, dass der Name „Schreiber Reederei“ als ein Jahrzehnte alter Name für Bremen bedauerlicher Weise abgeschafft wurde. Das Projekt soll nicht weiter verfolgt werden, auch nicht als EU-finanzierter Neubau.
2. Hafenwerkstatt, 3. Werkstattbüro und 4. Verschiedene Verwaltungsvorgänge
Die bisherigen umfangreichen Bemühungen, eine finanzielle Förderung über die EU-Förderungsprogramme ESF und EFRE  für arbeitsmarktpolitische Maßnahmen zu erhalten,

sind von den Landesressorts abschlägig beantwortet worden, obwohl die Personalmittel von

der BAgIS in Aussicht gestellt worden waren. Ein Interesse der Politik an Industriema-schinen und Fahrzeugen aus Bremer Produktion ist nicht erkennbar . Es wurde beschlossen, dass die Situation bei der Immobiliengesellschaft Sirius, von der die Lagerung der Gegenstände z. Z. noch geduldet wird, abgewartet werden soll.
Dieses auch vor dem Hintergrund des von unserem Verein angestrengten Gerichtsverfah-rens  zu den entwendeten ca. 15 Gegenständen durch den uns bekannten  Sammler.
Die Immobilienfirma hat uns eine größere Lagerfläche angeboten, die jedoch von der Lage her nicht so attraktiv erscheint. Eine Antwort dazu sind wir noch schuldig; der Vorsitzende nimmt mit der Immobilienfirma im Frühjahr 2011 Kontakt auf. 
5. Personelles

Der als Gast anwesende Harald Lünsmann machte unter Hinweis auf den Tätigkeitsbericht darauf aufmerksam, dass nach seiner Schriftführerposition noch Herr Roth als Schriftführer tätig war, was nach dessen Ausscheiden zu einer Neuwahl Anlass gegeben hatte. Dieser

Hinweis  wurde vom Vorsitzenden als richtig bestätigt. Mit der angekündigten außerordent-lichen Mitgliederversammlung in 2011 muss dann ein neuer Protokollführer sowie ein 2. Vorsitzender gewählt werden.

Top 5  Finanzbericht
Herr Ralf Bauer legte die Gewinn- und Verlustrechnung vor und erläuterte die Ausgaben und Einnahmen des Vereins wie auch gesondert die der Hafenwerkstatt. Im Ergebnis ist durch die Mitgliedsbeiträge bedingt  ein Überschuss von 1.743,69 €  angefallen. Für die Hafenwerkstatt ist ein Überschuss von 625,73 €  angefallen.
In der Handkasse befinden sich z. Z. 160,- €













. . .
Top 6. Bericht des Finanzrevisors
Als Kassenrevisor  wurde  Herr Harald Lünsmann gebeten, den Kassenprüfbericht 2009

vorzunehmen.

Am 26.11.2010 wurde von Harald Lünsmann die Buchprüfung vorgenommen mit dem Ergebnis, dass sich keine Beanstandungen ergeben hatten.

Der Kassen Prüfungsbericht ist dem Protokoll als Anlage 2 beigefügt. 
Top 7  Entlastung des Vorstandes
Die anwesenden Mitglieder haben der Entlastung des Vorstandes zugestimmt.
Top 8  Wahl eines Schriftwartes

Ein Schriftwart konnte nicht gewählt werden, da es keinen Kandidatenvorschlag gab.

In der vorgesehenen außerordentlichen Versammlung müssen ein 2. Vorsitzender und ein Schriftwart gefunden werden.

Top  9 Verschiedenes

· Teilnehmer Besuch der Welle
Der Vorsitzende berichtete, dass von dem Verein Welle e. V.  die Einladung zur Besichtigung des Schiffes vorliegt; entsprechende Mitteilung war mit der Versammlungseinladung versandt worden.
Interessierte sollen sich beim Vorsitzenden  melden.

· Teilnahme P. Andreßen  Schiffahrtsmuseum
Der Vorsitzende informierte darüber, dass P. Andreßen an der  „Tagung „Hafenlandschaften im Wandel“ im Deutschen Schiffahrtsmuseum  gemeldet wurde und teilnimmt.
· Montierte Uhr im Haus Blomendahl
Es wurde berichtet, dass die Uhr im Haus Blomendahl jetzt ein elektrisches Aufzugswerk erhalten hat; die Berichte über die Uhr sind in der Homepage aufgeführt.
· Einladung des Vereins „Maritimer Denkmalschutz“, Bremerhaven
Zur Jahreshauptversammlung liegt uns eine Einladung vor; eine Teilnahme ist nicht zwingend geboten.
Bremen, den 15.01.2011

Gez. Peter Bonnet 

1. Vorsitzender: Peter Bonnet
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